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Lichtkunst und Industriekultur
Lichtdesign für die Industriedenkmale Völklinger Hütte und das »Alte Hüttenareal« in Neunkirchen
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1 Nächtliche Ansicht der 1994 als UNESCO-Welt-
kulturerbe eingestuften Völklinger Hütte. *)

2 Das Neunkircher Eisenwerk stellte 1982 sei-
nen Betrieb ein. Die Illumination inszeniert die
wenigen erhaltenen Anlagenteile, die heute
für kulturelle Zwecke genutzt werden.

1 Night-time view of the Völklinger Hütte
steel-mill complex, listed by UNESCO in 1994 as
part of the International Cultural Heritage.

2 The steel mill at Neunkirchen, in the Saar
Basin, ceased operations in 1982. The Illumina-
tion has dramatically displayed the few parts
o f  the complex that are still extant and that are
now used for cultural purposes.

Das Saarland ist eine Industrieregion mit
großer Vergangenheit. Weltbekannte
Produkte und technische Innovationen
nahmen von hier ihren Ausgang. Unter-
nehmen mit Baukultur haben bedeuten-
de Bauwerke und technische Anlagen ge-
schaffen. Hierzu gehören unter anderen
das Weltkulturerbe Völklinger Hütte und
das »Alte Hüttenareal« in Neunkirchen.
In beiden Fällen entschloß man sich zur
Beleuchtung der zum Wahrzeichen ge-
wordenen monumentalen Bauwerke.

Vom Eisenwerk zum Weltkulturerbe
1994 wurde die Völklinger Hütte als erstes
Denkmal des Industriezeitalters in Deutsch-
land von der UNESCO als Weltkulturerbe
eingestuft. Damit wurde ein Wendepunkt
gesetzt, der das Ende der Roheisenproduk-
tion in der Völklinger Hütte markierte und
gleichzeitig die neue Zeit des Weltkultur-
erbes Völklinger Hütte einläutete.

Das Neunkircher Eisenwerk stellte 1982 mit
Stillegung der Flüssigphase seine Arbeit ein.
Damit wandelte sich der von der Montan-
industrie geprägte Ort zur Dienstleistungs-
und Einkaufsstadt. Man entschloß sich zur
Erhaltung einiger weniger stadtbildprägen-
der Anlagenteile, die heute für kulturelle
Zwecke genutzt werden und einen hohen
Freizeitwert aufweisen.

Sowohl beim Neunkircher Eisenwerk als
auch bei der Völklinger Hütte sollten die
zum Wahrzeichen gewordenen monumen-
talen Bauwerke mit Licht inszeniert werden.
Doch wie geht man als Lichtdesigner mit
»schlafenden Giganten der Vorzeit« um?
Ein sensibles Thema, das neben der Licht-
schöpfung in der Architektur auch in tiefe
Wunden der Bevölkerung vorstößt, die sich
speziell im Falle der Völklinger Hütte noch
nicht vom »Ende« des größten Arbeitgebers
der Region und allen damit verbundenen
Strukturwandlungen erholt hat.

Das Lichtkunstwerk für die Völklinger
Hütte
Unter der Leitung der Landesentwicklungs-
gesellschaft des Saarlandes entschloß man
sich in Völklingen für die Umsetzung eines
Lichtkunstwerkes. Lichtdesigner Tobias Link
wurde beauftragt, die Visionen des Künstlers
Hans Peter Kuhn umzusetzen. Es entstanden
statische Lichtszenen, die nach Skizzen
Kuhns und bei Probeinstallationen vor Ort
mit dem Künstler eingeleuchtet wurden.

Fotos: 1 + 3-6: Becker und Bredel, Saar-
brücken; 2 + 7-11 Oliver Jene, Neunkirchen
*) aufgenommen im UNESCO-Weltkultur-
erbe »Völkinger Hütte«
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